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VORWORT
In der Nacht vom 4. zum 5. Mai 1937 hat ein sanfter Tod dem

arbeitsreichen Leben Edwin Maysers ein Ende gemacht. Das Werk, dem
er fast 40 Jahre gewidmet und das er von zwei Gymnasialprogrammen
aus zu vier wuchtigen Bänden ausgebaut hatte, lag seit drei Jahren
abgeschlossen vor; von seiner 2. Auflage, die zunächst eine Erneuerung
des i. Bandes von hinten herein bringen sollte, war der dritte Teil dieses
Bandes 1936 erschienen, der zweite vom Verfasser noch selbst zu Ende
geführt und druckfertig, der erste handschriftlich zum Teil schon aufge-
setzt, zum Teil durch eine Fülle von Einträgen und Ergänzungen in
dem durchschossenen Handexemplar soweit vorbereitet, daß es mit
Hilfe dieser Zusätze Maysers möglich sein wird, ihn etwa in der von
dem Verfasser gewünschten Form zum Druck zu bringen. Diese Arbeit
hat Herr Dr. Hans Widmann übernommen, der dem Verfasser schon bei
der Drucklegung von Bd. I 3* und I 22 zur Seite gestanden hatte (s. Vor-
wort zu I 32). Da Mayser bis zu seinem Tod stets mit größter Gewissen-
haftigkeit die Ergänzungen aus neu erschienener Papyrusliteratur
zusammengetragen hat, wird sich der Bearbeiter im wesentlichen
darauf beschränken können, ohne weitere eigene Sammelarbeit durch
Revision und Eingliederung der Addenda des Verfassers eine zweite Auf-
lage von Band I i in der Form vorzulegen, wie sie Mayser selbst vor-
gelegt haben würde.

So wird das erneuerte Werk, zur Ehre deutscher Wissenschaft und
Gelehrsamkeit, weiterhin auf lange dienen können als unentbehrliches
Hilfsmittel für Herausgabe und Erklärung der Papyrusurkunden älterer
Zeit und als der gediegenste Baustein zur Geschichte griechischer Volks-
sprache im Altertum.

Die Korrekturen hat außer Dr. Widmann und dem Unterzeichneten
Herr Studienrat Eugen Staiger mitgelesen.

Tübingen, im Juli 1937. Wilhelm Schmid.
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FLEXIONSLEHRE
Vorbemerkung. Weder beim Nomen noch beim Verbum kommen Dual-

formen vor1). Vgl. G. Meyer 481. Schweizer Perg. 138. ber k nstliche Wieder-
belebung des Dualis durch die Attizisten vgl. H. Schmidt, Bresl. philol. Abhandl.
VI (1893) und W. Schmid Attic. I 87 (Dio). 233 (Lukian); II 35 (Aristides); III 46 5
(Aelian); IV 43 (Philostr.), 611 (zusammenfassend). Das Neugriechische hat keine
Spur mehr davon.

A. DEKLINATION.
Indeclinabilia.
Manche Nomina werden (oft nur scheinbar) als Indeclinabilia gebraucht: «
1. Eigennamen meist fremder, aber auch griechischer Herkunft mit oder

ohne Pr position, wovon gehandeltwird unten S. 23, H; Bd. II 2 S. 368, $; II3 S. ig^S.
2. Nomina appellativa und propria, die infolge von Verselbst ndigung

der Apposition im Nominativ statt in einem Casus obliquus stehen: vgl. Bd. II 3
S. 192 f. 15

3. Der Eigenname Δέλτα von der Nilinsel wird wie der Buchstabe des Alpha-
bets nicht flektiert: z.B. Zen. pap. 59090, 7 επί του Δέλτα (258—257»). Rev.
L. 31, 4 έμ μεν rfji Λιβύηι καΐ. . Δέλτα (258·). Dasselbe gilt vom Buchstaben Ιώτα:
SB 358 (Inschrift einer Sonnenuhr) 12. 20 καΐ επί των Ιώτα φερόμενον σημαίνει
3£φύοσυ ττνοήν (ΙΠΕ). »ο

4· Da Fremdw rter oft indeklinabel gebraucht werden, kann nicht auf fallen.
5. Zu τοΟ ύδωρ (statt OScrros) vgl. unten S. 33,17. Noch v llig unaufgekl rt

ist das Wort φ ο ρω, das wiederholt in der Verbindung εν φορώ ein Gef bezeichnet:
so Zen. pap. 59012, 104. 114 (259»). Zen. Bus. 40, 7 = Zen. pap. 59670, 8 (254»),
wozu die Hrsg. bemerken: ,,probably an abbreviation of a word meaning a vessel »j
of some sort".

6. Vgl. unten S. 30, 19 (γυνή?). S. 58, ,0ff. (ιτλήρη5). 8.71,9. 72,, s. 73.7.16.
74, t (Zahlw rter).

') Wenn Schubart BGU 1185,3 (k nigl. Gnadenerla aus dem Ende der
Ptolem erzeit oder aus der Zeit des Augustus) in der Verbindung τούξ δε κατοίκου;
brims τετηρηκόταξ νφν εΙ$ τα -πράγματα ευνοιαν richtig gelesen hat, so w re dies
die einzige Spur dualistischer Ausdrucksweise in den ptol. Texten, die sich im Kurial-
stil der Amtssprache erhalten h tte: das vcjjv w re dann auf die beiden Herrscher
Ptolemaios Alexandros I. und seine Gattin Berenike zu beziehen. Doch ist das
.Beispiel zu vereinzelt und unsicher.

M a y s e r , Papyrusgrammatik. I a zweite Aufl. J



2 Deklination. § 58.

a) VOKALISCH AUSLAUTENDE ST MME.

§ 58. H-St mme.

1. ber das dialektologische Verh ltnis α^η nach a, [e], ι, ρ vgl.
Bd. i1 S. uff. Weitere Literatur: Helbing Septuag. aiif. Bla -De-

s brunner N. T.e § 43, i. Hauser Lyk. 23. Rusch Delph. 440.
2. ber den Abfall des i irposyr/p. im Dat. sing, auf- (i) und -η(t)

vgl. Bd. I1 S. 120 f. und S. 122 ff.; umgekehrt btr pleonastisches i
im Nom. sing, auf -αϊ, -ηι ebenda S. 121. 123. 125.

3. Der Nominativ der 5-St mme auf -kx statt -tos kommt bei
10 m nnlichen Eigennamen auf Inschriften hin und wieder vor (vgl.

Kretschmer, Vaseninschr. 185 Τιμοτχόρα u. dgl.; Thumb Hell. 208):
SB 3753 (Einkratzung) Περδίκα (sic) statt Περδίκκα?; 3756 Παυσανία
Άριστομέδου Κιβυράτη; ήκω (beide IIs). Man hat darin schwerlich laut-
lichen Ausfall des Schlu sigma, sondern Vulgarismen der Umgangs-

i5 spr che oder fremde dialektische Formen zu erkennen »).
4. Alle m nnlichen griechischen Eigennamen auf -ηs mit den

Ableitungssilben -Sr\s (-άδη?, -ίδη?, -ιάδη$, -είδη?) und -ίνη?, sowie eine
gro e Anzahl gyptischer Namen auf -η; bilden durchweg den Gen. sing,
auf -ου, den Akk. sing, auf -ην *).

20 5. Dagegen dringen im Dat. sing, auch α-st mmiger Eigennamen
vom III. bis zum II. Jahrb. v. Chr. die Formen auf -'£i gegen ber von
-η ι durch, wof r vereinzelt auch -η auftaucht.

Im III. Jahrhundert v. Chr. halten sich ^ηι und -ει noch so ziemlich
die Waage (-'ηι: -ει = 8: 9); seit dem II. Jahrh. berwiegt -Ει bei

25 weitem (^ηι: -ει = ι: 5), w hrend in amtlichen Urkunden des I. Jahrh.
(BGU VIII) wieder ^ηι unbeschr nkt herrscht (^ηι: -^i = 8 : o). Be-
merkenswert ist, da in manchen F llen Formen mit -ίηι und -^i in dem-
selben St ck nebeneinander gebraucht werden: z. B. PSI VI 635, i

') Es kann sich handeln um n'ordgriechische Einfl sse, wof r in zwei F llen
Ankn pfungspunkte vorliegen: i. die homerisch-aolischen Nominative auf -a
(εύρύοττα, μητίετα, νεφεληγερέτα), die wohl nominativisch funktionierende Vokativ-
formen sind; 2. tolisch-akarnanische Eigennamen auf -a (z. B. Καλλία, Πύθιοvka),
wor ber A. Thumb, Handb. der griech. Dialekte § 237, i. Daher dann die latei-
nischen Masculina auf -a (poeta, scriba).

ί) Griechische Eigennamen auf -δης in den ptolem. Papyri [die mit + be-
zeichneten sind in Preisigkes Namenbuch noch nicht verzeichnet]: Άοηνάδηξ,
•f ΑΙσχυλίδη?, +'Αλκείδης (?) , +'Ανπμενίδη$, Άπολλωνίδηξ, Άριστ(ε)ίδη5. -f Άρτεμί-
δης, 4-Άρχιριάδης, Άσκληιπάδης, Άσττίδηί, Διοσκουρ(δη5, Δρωττίδηξ, Εύκτημονίδη?,
4·ΕύριττΙδη5, Εύτυχίδη5, 4·Εύφραντίδη$, *Ηρακλείδη5, Ήρώ(ι)δη5, Θεωνίδης, -f θηρω-
νΐδης, Καρνεάδη?, Κοροιβίδης, Κρονίδης, Λαμιάδης, Λεωνίδη?, Μεννίδη?. Μενων{δη$,
+ΜΛ·πάδης, -4-Πελοπίδης, Πυθιαδηξ, Σιμωνίδηξ, Στρατωνίδης, +Σωτηρίδη5, Φιλώ-
νίδη$, Χαρμίδη?; auf -ίνη?: ΑΙο-χ(νη5, Λετττίνη?.



§ 58. α-St mme. 3

Ήρακλείδηι, ιό Ήρακλείδει; Zen. pap. 5974*3. 45 Εύτυχίδηι, 6ΐ Εύτυχίδει
(beide III·) ')·

Einzelbelege »):
III· [Enteux. Hib. Lille. Magd. Mich. Zen. Petr. I—III. PSI IV—VI. Teb.

Ill i. Zen. pap. I—IV. Zen. Bus.]: s
auf -ηι: Άττολλωνίδη» (7), Άσκλητπάδηι (3), Διοοκουρίδηι (ζ), Εΰτυχίδηι (4),

Ήρακλείδηι (2ΐ), Κοροιβίδηι (4), Λετττίνηι (3). Φιλωνίδηι Zen. pap. 59787· 73
(III·). Χαρμίδηι (3): zusammen 48 F lle.

auf ^ει: Άλκείδει(?) PSI VI 551. 6 (272») [nach Preisigke Namenbuch
'Αλκειδεΐ zu Άλκειδεΰς], Άττολλωνίδει (g), Άσκλητπάδει (ι8), Δκκτκουρίδει (4), I0
Εύτυχίδει (3), Ήρακλείδει (8), Λετττίνει Zen. pap. 59676, 17 (HI·), Μιλτιάδει Zen.
pap. 59006, 23 (259"), ΤΤυθιάδει (4), Σωτηρίδει Zen. Bus. 5. 59 (257*). Χαρμίδει (3):
zusammen 53 F lle.

auf -ίη: Ηρακλείδη Zen. pap. 59785. 7 (HI·)'·
II· [Amh. Leid. Lond. Par. Rein. Teb. Tor. UPZ i. Wilck. Ostr.]: 15
auf -ηι: Άριστίδηι W. Ostr. 1616,4 (149/480061138/37»), Άσκληπιάδηι Teb.

Ill 793 II 2i (183»), Ήρακλείδηι (5), Λετττίνηι Teb. 61, η (ιι8·). Μεννίδηι UPZ 39 =
Lond. I 33 (Ρ- Χ9) 15 (ι6ι·): zusammen 9 F lle.

auf -«ει: ΆοτΛηπιάδει (8), Διοσκουρίδει (5), Ήρακλείδει (13). Ήρώδει (2).
Μεννίδει (15): zusammen 43 F lle. ao

II—Ι auf -^: Διοσκουρίδη Lond. I nr. 23 (p. 41) = UPZ 14, in [112 -Ει],
Ηρακλείδη Bad. 14, 8 (II—I·).

I»[BGUVIII] auf-^r. ΆοτΛηττιάδηι 1882, ι (Ι·), Ήρακλείδηι (6). Λεωνίδηι
1798, i (Ι·): zusammen 8 F lle.

6. Auch die m nnlichen Eigennamen auf -α5, ob einheimisch »5
oder fremd, bilden regelm ig den Genit. sing, auf -ου. Ganz ver-
einzelt begegnet die dorische Endung auf •'α: Α ΐ ν έ α Petr. II 50 (3) 9
(Lachesfragm. c. 300»), wo unsere Platotexte ΑΙνείου bieten, wie auch
Par. 5 col. ιι, ίο (114·) und Tor. I 2, 23; 4,27 (116·) gelesen wird.
Άμφία θραικό? Zen. pap. 59473, 5 (III·). τοΟ Εύβάτα Petr. Ill ΙΟ, 25; 30
ii, ii; 12,2; 13 (a) 22 (alle235·). του Ναύτα ebd. 10,12.14 (235·);
21 (c) 9 (226·). τοις συνφυλακίταΐ5 Κίρκα (unbekannter Ort in gypten)
Rein. 17, l (109·). του Κρατίδα PSI ¥521, 3 (248·). των ΛΙχα von der
Kompagnie des Lichas Hib. 8l, 18 (238·). Petr. I 16 (i) 12; 18 (i) 6

1) Die Entscheidung, ob in den Formen auf •'ει Systemzwang der Flexiun von
selten der s-St mme oder Wandel des Lautwerts vorliegt, ist gerade bei den Eigen-
namen schwierig. Da hier die Analogie der s-St mme in keinem einzigen Beispiel
auf den Genit. und Akk. der a-St mme eingewirkt hat (die attischen Steine freilich
zeigen seit dem III. Jahrh. v. Chr. h ufiger derartige berg nge wie Κολλώδους,
Άυτιφατουϊ, Αίσχίνουξ, MappoOs, Φερεκλείδη (acc.), wozu Meisterhans-Schwyzer3

119; vereinzelt auch die Inschriften von Kleinasien, vgl. Schweizer Perg. 138;
Hatzidakis Einl. 189; Cr nert, Mem. hercul. i6of.), so darf man wohl als pri-
m re Ursache den bergang des offenen ηι zu geschlossener Aussprache bezeichnen
(Lautwert von ηι = ει, d. h. e nach Bd. I1 S. 126ff.). Dieselbe Schreibweise erstreckt
sich — hier nat rlich weit seltener infolge der festeren Haltung der Literatursprache
— auch auf den Dat. sing, α-st mmiger Nomina appellativa, sowie auf Verbal-
formen, wor ber zu vgl. Bd. I1 S. 128—130.

2) Nur einmal vorkommende Formen mit Stellenangabe; bei den brigen
wird die Zahl der beobachteten F lle in einer Klammer beigef gt.

l*
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(beide 237») — ein Akarnane, der auch Or. gr. 82, 4 (221—205") und
bei Strabo XVI 4, 14 p. 773 Cas. und 15 p. 774 erw hnt wird. Παντάρης
Παυσανία (dorischer Name) SB 4270 (unb. ptol. Inschr.); sonst TTou-
σανίου, z. B. Hib. 39,12. Petr. II 39 (i) 8 (beide III»). [Πο]λυδάμα

5 Petr. III 117 (g) col. 2,4 (IIIa). Πουλυδάμα BGU VI 1219,4 (II»).
παρά Φανία Zen. pap. 59413, 2 (IIIs) — Brief fragment: der Genitiv
wahrscheinlicher als der Dativ. Sonst stets Φαυίου, z. B. 59412, n. 17;
59502, 3 (beide III«) >).

Belege f r ^ου [vereinzelte, nur einmal vorkommende Formen mit Stellen-
io ang be]:

a) griechische Namen:
IIIa 'Αλκέτου. Άμεινίου PSIIV 429,3. Άριστέου Zen. pap. 59396 verso. Petr.

Ill Einl.p.8, ίο. ΆττίνουPetr. Ill 37 (a) II4; (b) III 14; IV 2.14 [Preisigke Wrnvas].
+Βιννέου (? ) Lille 37, 28. Δεινίου. Δημέου. Aioyopou Eleph. 5 verso. Εϋρέου ebd.

153,1; 4,1. Ήγησίου PSIIV339,4. ii. 'Hpoyopou ebenda 430.3. +*Ιππίου. Καφισίου
Eleph. 3 verso. Κτησίου. -f Λυσαγόρου Zen. pap. 59323,2. Λυσίου Magd. 33, i. Petr.
Ill ii, 6. Μαρσύου Lille 4, ι. Μαχάτου Magd. 2, 2; 34, ι. +Μιλκίου Zen. pap.
59008, 20. Μνασέου Hib. 97, 8. NiKcryopou Eleph. 4 verso. Παυσσνίου (s. oben).
Περδίκκου Mich. Zen. 120, 2. Περίτου Zen. pap. 59327, 44. Magd. 26, 2. Πρωτοπόρου.

"ο Πρωτέου Petr. Ill 21 (g) 37. Πυθίου PSI IV 373, 4. Πυρρίου. Σιμίου Petr. II 43 (a)
22. Σωσίου. Χαιρέου.

Ill—IIa Άμύντου. Άναξαγ-όρου. Άρχίου. Εύαγόρου. Καλλίου. Κινέου. Κρι-
τίου. Φανίου. Φιλέου.

III—Ι» ΆΟηναγόρου. Γλαυκίου. Έρμίου. θραικίδου. Λυσανίου. Μεννέου.
»s Νικίου. Φιλώτου.

II« Άδάμου Teb. Ill 796, 2. Έσθλάδου. Μκατίδας Ίκοττίδου Teb. Ι 8ο. 31
[Preisigke Namenbuch wohl richtiger Ίκατίδα?]. Νιβοίτου Teb. 23, 4'· 85, 9°· Πα-
πίου Or. gr. 130, 16; ebenda 26. 34· Πελλίου. ΤΤαυσέου Par. 5 col. 45. *· Πυθοτ/όρου
Or. gr. 106, 5.

30 II—1· Πελαίου Amh. 48,8 (io6a); 51, 25 (88»).
Ι» Γοργίου SB 4206, 175. 189. +Μειδίου(?) BGU 1833, 3.
Unbest. ptol. Άνδρα/όρου SB 629, 4.
b) fremde, namentlich semitische Namen: Άβδίου (HH2J?) Wilck. Ostr. 731,3

(unbest. ptol.). Άνανίου ('"Ί??") Zen- PaP- 59003, 17 (259»). -f Άννίβου (bjn^n)
35 W rzburger Sosylosfragm. ed. Wilcken, Hermes 41 p. 108 verso (Ha). +'Apo -

βου (?) Zen. pap. 59719,11. 15 (HI»), Ίωνάθου Teb. ΙΠ8ι8,19(174*)· Ίούδου (ΠΤΙΤ)
Teb. Ill 818. 17 (i74e)· Τουβίου (VlJ?^) Zen. pap. 59003, 6 ff. (259»); 59005, 7 (III»),

Anmerkung i. In der Verbindung Ιχω παρά Άμεινία Teb. 120, 73 (97 oder
64*) steht der Name im Dativ ohne ι ττροςγΈγρ.. nach der blichen Wendung in

40 Rechnungen !χω τταρά Άττολλωνίω» Par. 41 = UPZ 13. 5 (158*) u. dgl.. wovon
gehandelt wird Bd. II 2 S. 370. Auch θρακίδα Teb. 121, 15 (94 oder 6ia) ist Dativ.

Anmerkung 2. Der Genitiv von ορνιθοθήρας lautet Zen. pap. 59398,9

') Hatzidakis Einl. 771. Schweizer Perg. 139 (nur Νέρουα). Dieterich
Unt. 171 f. W. Schmid, Wchschr. f. kl. Phil. 1899, 542. Nachmanson 120 (-ου
und -a). I. Schmidt, De los. eloc. 4870. (-a h ufiger als -ου). Hauser Lyk. 77
(teils -a teils -ου). Bei den Attizisten nicht selten -a, Schmid Attic. IV 586. Im
N. T. sowohl -a als -ου, Winer-Schmiedel § ίο, 5; ebenso in r mischen Namen auf
griech. Inschriften (Eckinger, Orthogr. lat. W rter 129). Polybios bildet von
allen punischen Namen au er Άμίλκας, Αννίβα;, Άσδρουβας den Genit. auf -ου.
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όρνιθοβήρου (III*). Vgl. Kr ger Spr. § 15, 4 Anm. i, wo nach alten Grammatiker-
angaben (Herodian L. II 636) neben ττατραλοία, μητραλοΐα auch δρνιθοθήρα als
klassische Genitivform bezeichnet wird.

Anmerkung 3. In Νικάδους zu Νικάδας PSI IV 339, 4. n (257·) liegt, wie
es scheint, Systemzwang nach Analogie der s-St mme vor. Vgl. oben S. 3 Note i. s

7. Die kontrahierte Deklination hat sich erhalten in folgenden
Substantiven:

a) Feminina auf -δ, -δς:
'Αθηνάς Hib. 27 (Kalender) 77. 166 (300—241»), Άθηνδς κώμη Petr. II

28 (4) ι; (9) 38 (HI*)· μνδ (semitisch) Gewicht und M nze: της μνδς Hib. 88,9 10
(263—62·). PSI IV 369, 2 (250—49*). Amh. 50, 20 (106·). Grenf. II 18, 17 (127*);
27,16 (103·). Teb. 35,5 (in*); 121 descr. (II*f). BGU 1120,41 (5»); 1127,43
(18*). Dat. μνδι PSI VI630, 3 (III*). Zen. pap. 59001, 9. 34 (273»). Eleph. 14. 9. n
(III*). Acc. την μνδν PSI IV 429, 3 (III*). Zen. pap. 59012, 63 (259»); 59015 verso 5
(III·). Nom. pi. μναί Zen. pap. 59022, 3. 6. 14 (III·) usw. 15

Desgleichen auf -η", -ης:
γη Erde, Erdmasse, Ackerland: Sing, passim. Gen. pl. γών BGU 993 III 10

(127*). Tor. I 2, ίο (116·). Acc. pl. γάς Teb. 6, 31 (140·); 5, 59 (118·). Helbing
37. φακή Linse, Linsengericht: φακής Hib. 112, 77 (nach 260*). φακήν PSI 402, 6;
φακή t ebenda n. 12 (III*). ao

b) Masculina auf -δς. -δ:
opp s Norden: (άττό) oppS Petr. I 21, u. 18 (237·); III 19 (c) 24 (225·).

Zoispap. = UPZ 114 I n (150*). Par. 15,16 (120·); (b) II 3.4 (121·); 5, i, 7. 8.9
(114·). Arch. I 59, 7 (123·). Teb. 14, 19 ("4*); ™5. 14—16 (103·). Cop. 8 (100*).
Amh. 51, 25 (88·). opp i (Dat.) Eud. i. 12. 14. 30 (165·). oppav Petr. II 36 (i) as
20; 37 II (a) recto; 41, i (III·); III p. 125 col. IV, 5 (246·) usw. opav mit verein-
fachter Geminate s. Bd. I1 S. 213. Die alte Form βορέας (Nordwind) hat sich bisher
nur in dem ionisierenden Kalender Hib. 27, 59 (300—241») βορέαι ττνείουσι ge-
funden ').

c) Eigennamen auf -ή?, -ου: 30
Έρμης Rosettastein 19 (196·). 'ΕρμοΟ Eudox. 24, 7 (vor 165·). Par. 5

col. 7, ίο; col. 31, n; col. 38, 8; col. 42. 6 (114·). Teb. 24, 89 (117·). BGU 1142. 7
(25·). Έρμήι Strack, Ptol. Inschr. Arch. II 553 nr. 35 (II*f). Έρμεΐ PSI VI 580, 5
(246*). Arch. II 548 nr. 26 (185—181*); p. 558 nr. 39 (c. 8oa). Or. gr. 130,10
(145—116»). Έρμήν Arch. II p. 560 nr. 44 (II·). 35

Ein Kurzname Ήρής (Ηρακλείδης) Teb. 121, 122 (94 oder 61») scheint
analog gebildet zu sein.

ber den Typus -ης, -έους (-εΐους, -ήους) oder -ήτος, -ήτι und gelegentlich -ήι
vgl. unten § 63 Anhang 6 S. 34, t ff.

Zum ganzen Abschnitt vgl. K hner-Bla I 383. 385 f. Meister- 40
hans-Schwyzer3 123 f. Schweizer Perg. 138. Nachmanson 119.
Cr nert 163 ff. Winer-Schmiedel § 16,9. Bla -Debrunner
N. T.e § 45. Hauser Lyk. 77ff.

8. Der urspr nglich ionisch-dorische Typus von m nnlichen

') ber vermeintlichen Dorismus von βορράς vgl. Bd. I1 S. 6. Meisterhans-
Schwyzer* 100, 9. βορράς auf attischen Vasen s. Kretschmer Vas. 177. Thumb
Hell. 65. Helbing Sept. 33 . Schmid Attic. Ill 28; IV 584.
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Kurz- und Spitznamen auf - s ist in gypten ziemlich h ufig ver-
treten, wenn auch in der ptol. Zeit noch nicht so zahlreich wie sp ter*).
Doch bilden diese Namen in den ptol. Papyri nur selten ihre Kasus nach
dem gleichsilbigen Schema . - s, - , -δι. -δν, in der Regel auf -Seros,

s -5m, -δν4). Da letzteres eine speziell gyptische Variante des ionischen
Typus auf -δδο$, -δδι ist, wird dadurch wahrscheinlich, da eben diese
letztere Flexion — mit der einzigen Ausnahme Δημδδι Petr. III 49, 7
(IIIa) [vgl. unten Δημδτος] — bei einem m nnlichen Stamm in gypten
bisher nicht belegt ist s).

io a) Kurz-und Spitznamen griechischer Abkunft (Auswahl) 4):
III» Άσκληττιδ (Gen.) PSI IV 377, 15 [Fick-Bechtel. Personennamen 75

Άσκληπα*]. -φ-Δαμας [Pick 94ff.] BGU VI 126, 5; Δαμδντι 12. 15; του Δαμδ Mich.
Zen. 66, 2. 21. Έρμδ5 [Pick 113] Petr. Ill 112 (c) 2. Strack, Ptol. Inschr. Arch. I
302 nr. 4,1. Ήτινδ$(?) [Plaumann] Eleph. 18, i. Καλδς [Pick 158!] Petr. I

15 17. 2, 6. Teb. Ill 815 Fr. 3 verso col. I 25; Καλδι Hamb. 25, 3. Κολλά; Hib. 90, 21.
Λέοντα (Gen.) [Pick 190] Hib. in, 39. Meyorros Petr. Ill 43 (3) 19 [nach Wilcken
Add. et Corr. XVI]. Μενημδτος [Pick 202] Lille 20, 18. Νατινδ Zen. pap. 59406, 4.
15. 24. Ο1μδτο5 (?) Hib. 33, 9. Όνασας (Πάφιος) [Pick 224 Όνησα$] SB 3746.
Όρνιτδν Petr. Ill 27 verso col. 2, 4. ΤΤατειρατος PSI IV 377, 14. Σιμμδτος [Pick

20 251] BGU 1008, 10. Topaj (zu "ropos Schnitzmesser, Mei el?) W. Ostr. 1339,3.
Φαγδς (Spottname) Eleph. 20, 14. Φερδτος (Gen.) Mich. Zen. 73, 2. Φίλωνας
(Φιλωνίδης) [Pick 278] Petr. I 20 (2) 13.

Ill—Ia *Αοκλα5 [Fink 75] pap. Άσσκλδς korrigiert zu ΆστΛηττιάδης BGU
VII Ι537·10 (ΙΠ*)· Άσκλδ5 BGU 1475,13 (mittelptol.); 1196,14.37 (!«*). Gen.

s Άσοκαλα (sic) Bad. 49, ι (Π*1). Άσκλδτι BGU 1205, 2 (derselbe Mann 1204, i
Άσκλτγιπάδτι); 1206, i und verso (28*). Βησό$: Gen. Βησδτος SB 4206,41.157
(80 oder 69»). Akk. Βησσν PSI IV 440, 14 (III»). Voc. Βησδ SB 2118 Grabplatte

') Aug. Pick-Fritz Bechtel, Die griechischen Personennamen2 156"..
G ttingen 1894. Fr. Bechtel, Die einst mmigen m nnlichen Personennamen,
die aus Spitznamen hervorgegangen sind. Berlin 1898. ber diese Bildungen handelt
Thumb Hell. 2300. (mit ausf hrlichen Literaturangaben): er erblickt darin mit
Recht ionisches Sprachgut der Κοινή. SchweizerPerg. I39f. Schwyzer Gr. Gramm.
128. Nachmanson 120. Winer-Schmiedel § 16,9. Bla -Debrunner N.T.*
§ 125. Hauser Lyk. 78.

*) Herodian (Lentz) II 657, 5: τάείς - s περιοττώμενα δύο κλίσεις επιδέχεται
καΐ Ισοσυλλάβως κλίνεται, οίον Μηνδ$ Μήνα καΐ ττεριττοσυλλάβως. οίον Πελεκάς,
Πελεκδντος· \copls των Ίωνικώς έκφερομένων δια του -δο$, οίον Βιτδς Βιταδος,
Kup s Kup os, εστί δε ονόματα κύρια.

3) brigens h lt Thumb 1. c. 232 auch eine echte τ-Bildung mit R cksicht
auf ionische Formen wie Θαλής, -ήτο$ keineswegs f r ausgeschlossen; ebenso
Kretschmer K. Z. 33, (1895) 469. ber den verwand ten, teils m nnlichen, teils weib-
lichen Typus auf -o s, -οϋτος, -o v vgl. unten § 63 Anhang 7. Verh ltnism ig
selten sind weibliche Eigennamen auf - s, - ros: Teb. 87, 100 'Hp ros (He) —
vgl. Cr nert, Wchschr. f. kl. Ph. 1903, 453. Κλεοττδτος (= Κλεοπάτρα5) [Fink 164]
SB 4088 (I»f). Par. 5, 6, ι Τισδτος [Wilcken] (114»), wof r sonst Τισδτις, ζ. B.
W. Ostr. 46. 126. 1299. Tv s (©v s) Hib. 62, 5 (III»). Trr s Ostr. Stra b. (!»).
Χαλλαμδ5 Mey. Ostr. 70 (II»).

4) Zahlreiche Belege schon K hner-Bla I 493. Vgl. Preisigke Namen-
buch.



§ 58. Kurz- und Spitznamen auf -ας. 7

(II—I»). Ποκδς (Gewerbebezeichnung zu πόκος?) Hal. 22, 2 (IIIa). PSI VI 675. i
(III»). Mich. Zen. 113. 2 (III·). Teb. III 701, 299 (235*)· Grenf. I 38. 2 (II—I»).
Ποκατος PSI IV 338, 4. 12 (III*); derselbe Mann Πογ-δτος ebenda 337, 4. n (III»).
Σωτδς (= Σωτήριχος) [Pick 260. Preisigke Σώτας] BGU 1196, 17. 127 (I«f); 1475. i
(mittelptol.). Gen. Σωτά Zen. pap. 59651. 8 (III»). 5

II» 'Απόλλωνας SB 3764. Βοικδς Teb. 224 descr. (i08»). Zuyp v Amh. 38, 2.
+'Ηλάν (= Ήλιόδωρον) BGU VI 1252,32. θοδς [Preisigke θόας] Rein. 11,29
(in»). Kovv s (zu κόννος· ό πάγων Hesych; Spitzname von Bechtel 80 aus Kra-
tinos belegt) Par. 54 = UPZ 84, 62; Kovv ebenda 6, Κοννστι 40 (163—ιοί»). Λητδ
Mey. Ostr. 63, 8 (II»). Παστεδτος Grenf. I 27 col. 2, 9. Πελαιας [Preisigke Πελαίας] ία
W. Ostr. 736, 3. Πινδτος (aus Πίνακας oder Πινακίδας ? Georg. Choerobosc. I p. 43, i)
Lond. II nr. 402 (p. 10) 9 (152 oder 141·). Τατας (Lallname) Tor. I z, 25. Vgl.
Kretschmer Einl. 348. Ταυρωκδι W. Ostr. 323. 1361.

II—Ι» Άμμωνας (Αμμώνιος) Par. 5,6,6 (114*). SB 4206,29 (Ι»). Δήμας
(Δημήτριος) Teb. 39. 26 (114·); 6r (a) 69 (118»); 91, 6 (Ι·). Δηματος ebenda 45. 3 ,s
(113»). Teb. Ill 715, 6 (II»). 864206,222(1»). ber Δημδδι s. oben S. 6, 7. Εύ-
κλδςΟβίτ. Stra b. (II—Ι»). Ήρας (Ηρακλείδης) [Pick 137]: Ήρατοοέτπτη[ρητοϋ]
W. Ostr. 1229 (unb.). Ήρατος W. Ostr. 1356, 2 (138»). ber weibliches Ήρατος
s. oben S. 6 Note 3. Ήρατι Teb. 14, 12; Ήραν 3 (ii4*)- Κεφάλας (zur Sippe
Κεφάλων, Κεφαλίων, Κεφαλύτης, s. Bechtel 2of.) Teb. 61 (a) 60; 63, 142; 84, ιοί; ao
174 descr. (U'1). Κεφάλα (Gen.) Teb. III 715, 6 (II»). Κεφαλατος Teb. 98, 67; 97
introd. Rein. 9, 23; n, 3; 13, 4 usw., aber Κεφάλα i8, 2; 19, i. 6 (alle II*r). Κεφαλατι
Par. 35 = UPZ 6. 32; 37 = UPZ 5, 45. Teb. 62, 167; 64 (a) 138 (alle II»). Κεφαλδν
ebenda 37,2 (73»). Σαρας (Σαροπτίας, Σαροπτίων Pick 249) Par. 5,24,4 (114»).
Teb. 90, 18 (Ι»). Σαρατος BGU VI 1292. 4 (Ι»). Σινδτος Theb. Ostr. 28. 2 (II—I«), »s

Ι» Άγνδς SB 2115 Grabstein (sp tptol.). Άντπτας (Άντίττατρος) [Preisigke
Άντίπας, Pick 62 Άντιττας] SB 42°6, 65. 255. Άττελλας (zu "Απόλλων oder zum
Monatsnamen Άπελλαϊος, Pick 64): Άπελλδι Or. gr. 196, 7 (32»). Άρτεμδς (Αρτε-
μίδωρος) SB 4206, 33. Άρτεμδτι BGU 1204, 25. Δημιμδτι (wohl = Δημδτι, s. oben)
Teb. 120, 18. Δωρδς (Δωρ(ων) [Pick 104] Teb. 103, 39; Δωράτος ebenda 121, 34. 30
Ζηνδς (= Ζηνόδωρος) [Pick 132] SB 4206,208.220.251. Λυσδς (= Λύσανδρος
oder Λυσίμαχος) SB 4206, 52. Μοσχδς [Pick 212] Stra b. II 125, 5. Σερατος [Pick
30. 249] SB 4206, 220. Τιμδς (= Τιμόθεος) [Pick 266] Teb. 120. 26. Τιματι BGU
1160, 2. Τρυφδτος Oxy. IV 736, 56. Χαιρδτι BGU VIII 1762, 4. 'ίΟτδς „ein Mann
mit gro en Ohren" .[Pick 214] Teb. 180 descr. 35

Unbestimmt ptolem isch: 'Αλεξδς (= Αλέξανδρος) [Pick 52] SB 1103.
Άρχδ SB 599,41. Πελεκδτος (Spitzname nach dem Vogel πελεκάς Pelikan oder
Gewerbebezeichnung zu πέλεκνς ?) W. Ostr. 720, 3.

b) Demselben Flexionstypus sind angepa t viele fremdklingende
Namen, wie es scheint, vorwiegend semitischer oder gyptischer 40
Herkunft ')·

III» Άσφεα Περσαιγυπτίου Hib. 70 (b) 6. Ίωναθας (JIJJ^,) — mit dem
ausdr cklichen Zusatz σνριστί — Petr. III 7, 15. Ίωναθαν (Akk.) Enteux. 23, 8.
Ίωνάτος (semitisch = Π3111) Lilie 5, 18. +Παττοντας BGU VI 1289, 4. +Παφελλας
ebenda VII 1537, 5. +Σαβλας BGU VI 1497 (Ostr.) 2. Φεμεννδς PSI V 539, i. 45

III—II» Πααλατος Petr. III 59 (c) i III 5 (III»). BGU 997 I 9 (103»). Amh.
35, 20; ebenda 23 Akk. Πααλδσιν (132»), was zu Πααλδσις geh ren kann, doch ist
derselbe Mann gemeint. Παδτος BGU VI 1416 (Ostr.) 2 (III»). Par. 9, 12 (II»).

') Vgl. den Anhang zu Preisigkes Namenbuch S. 5030". von Enno Li t tmann
und Lidsbarski, Ephemeris f r semitische Epigraphik II S. 338f. mit weiterer
Literatur.



8 Deklination. § 58.

W. Ostr. 1337.1494 Genit. Ποδ (beide III»). TTaa j Eleph. 8, 21. Πασδτος ebenda 4
(III»). Grenf. II ig, 6 (118·). BGU 997 I 9 (103»). Πεμνδς Petr. III 28 (e) verso 8
(III·). Zen. pap. 330, i; 331, i (beide 248·). Πεμνδτος Teb. 61 (b) 410. 418 (118»).
ΤΤεμνδτι Zen. pap. 59312, n; 28 ΤΤεμνδτος (250*). Πεμενδς ebenda 59652, 5; ΓΤεμενδτος

s ebenda 59292, 343. 415; 59334, 16; aber 59493, ι παρά ΤΤεμενάσιος (wie es scheint,
derselbe Name). Dat. Πεμεναι 59292, 84. 92. ii2.187. 304 (250»). Πεμσδς Petr. II
28 col. III 14 [Wyse]; col. VI 12. ΤΤεμψσδς (sic) Petr. II 4 (6) 12 (III»). Πεμψδ
Zen. pap. 59644, 3 (III»). ΤΤεμψατι Teb. III 764, 2 und verso; 14 ΤΤεμσδς (185 oder
161»). ΤΤενεμα Petr. Ill 37 (verso) IV ίο (ΠΙ»). Πενεματος Teb. 72,420; 83, 26

io (beide II»r).
III—Ι· Σαβινας (arabisch Littmann) SB 4206, 31. 222 (Ι·). Σαβε[ι]ναι Zen.

pap. 59004, 69 (273«). Im h ufigen Namen Πανδς. z. B. Par. 5. 23, 6; 35, 7 (114»);
7,19 (99»); Πανδτος SB 5711 (241—40»); Grenf. I 11,2.7.18; Par. 5.2,9; 7,5;
9,12; 15, ii. 47 (II») — dagegen Πάνα SB 5710 (240»); Dat. Πανδι Grenf. I n, 2.

is 13· i9· 25; bei τον Πανδιν (sic) ebenda Z. 2. 28 (157*) ist (nach Fick 229) Πδν sub-
stituiert f r gyptisches Chem.

II» Άρταβδς Teb. 85, 77 (113») steht neben 'ApTcc ajou ebenda nr. 64 (a) 33
als Kurzform des persischen Namens. Βιηρτας W. Ostr. 1522, 3; so wohl auch 349, 2.
+Μυρουλλδς καΐ Χαλβάς (zwei Araber) Par. 48 = UPZ 72, i (152»). Παμνας SB

203786 (II»). Πέλματος Teb. 119,55. Σαμβδς (zu „Sabbath" Littmann) W. Ostr.
335. 3; I5°3. 4." I5°4. 4· Σανακδς Mey. Ostr. 63, 9. Ταδτος Teb. 81, i. Ταρουλδς
SB 1056. Υενεφθδτος Teb. 6, 2 (140—139»). τ^φθατος ebenda 61 (b) 59. 60 (n88).

II—Ι» 4-Δωσδτος (= Δωσαρίων) BGU VI 1282, i (II—I») ist spezifischer
Judenname.

35 Ι» 'Αλσφδν [aram isch = Halafan nach Littmann; vgl. arabisches Χαλαφάνης]
SB 4206, 252 (80 oder 69»). Άσιβδτος SB 639, ι. Βαρωνδτι [Barona altj discher
Name nach Littmann] Or. gr. 196, n (32»). Ζαβδδτος [hebr isch oder aram isch
nach Littmann] SB 681, 42. Καηρδς SB 3730. Κεκευβδτος Teb. 96, 15. Λεμεισδ
(= Λεμησα?) Teb. 122, ι. Μεστός (Kurzname zu Μετασοτμις ebenda 90, 62 (!*').

30 ΠοΑλουδτος BGU VI 1476, 14.

ber Spitznamen auf -las in den Papp. vgl. Stammbildung2 § 83,
iob S. 26.

9. Bemerkungen zu einzelnen W rtern,
a) Genusbildung1):

35 a) F r „G ttin" steht auf Papyrus in der Regel θεά.
Belege: 6εά θεών Par. 51 = UPZ 78, 23 (159»). Θεάς Par. 15, 17 (120»); 35

= UPZ 6, 22. 25; 37 = UPZ 5, 27 (beide 163»). Teb. 6, 42 (140»). Grenf. II15, i, 10
(103·). SB 6152,4; 6153,5 (93a); 6236, 17 (70«). θεδι Grenf. I 17, 12 (nach 147
oder 136»). Teb. 6, 38 (140»). SB 6156, 2. 8 (57»). την θεάν SB 6152, 17 (93»);

40 6236, 24 (70»); 6669, ι (unb. ptol.). Voc. θεά ebenda 6699, 9 (fr hptol.) usw.
Nur einmal in einer Eingabe an die k nigliche Kanzlei liest man Ιερόν Συρ(ας

Θεοΰ Magd. 2, 3 (222»); dagegen θεά Συρία Strack, Ptol. Inschr. Arch. II 547 nr. 25
(c. 186·). In der Formel θεοί ττάντεί κσΐ ττδσαι vertritt θεός, wie von jeher,
auch die Stelle des Femininum: so θεούς ττάντσς κσΐ πάσας Eleph. 23, 13 (223»).

45 Petr. II 45 (a) 3 (200»). SB 3444 (III»). Teb. 78, 15 (110—108»). Teb. Ill 810, 20
(134»); 815 Fr. i recto col. II 24 (228—21»). Dagegen θεούς πάντας καΐ θεάς
πάσας SB 5680, 6 (229»). τοις θεοϊς πασι καΐ πάσαις Or. gr. 97. 7 (J93—i

«) Vgl. zu diesem Abschnitt Bd. II i, 28ff.


